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raupen  zum kunstgedüngten K rautfeld  einen Beweis der Schädlichkeit des 
K unstdüngers fü r den tierischen oder m enschlichen Organismus kon
stru ieren  zu wollen, ste llt sich also als Trugschluß dar.

Im  übrigen dürfen w ir aber überzeugt sein, daß unsere Pflanzenbiologen 
und Chem iker m it den m odernsten und entscheidend w eiterentw ickelten 
M itteln und M ethoden noch w eiter in das Geheimnis der pflanzlichen 
Zellentw icklung eindringen w erden und dabei ih r A ugenm erk selbstver
ständlich auch auf alle möglichen etw a organism usschädigende Einflüsse 
lenken werden.

Einige Wanzenarten, die für Sachsen neu sind
von KURT BÜTTNER, Zwickau

H err WETZEL, Plauen, und ich stellen je tzt eine H eteropterenfauna von 
W estsachsen zusammen. Da sich aber die V eröffentlichung noch länger 
hinauszögern w ird, m öchte ich hier schon die A rten  bekanntgeben, die ich 
als neu fü r das Land Sachsen gefunden habe.

Glaenocorisa propinqua  FIEB. (cavifrons THMS.)
In m einer A rbeit von 1952 (1) führte  ich sie auf vom Einfluß des Wilzsch- 

baches in die C arlsfelder T alsperre in 905 m vom 20. 6. 1940 und 2. 7. 1941; 
ferner vom Galgenteich bei A ltenberg (Osterzgebierge) in 790 m am  
20. 9. 1949 (JORDAN det.).

T eratocoris paludum  SAHLBG.
Von dieser A rt nannte ich 1957 (2) drei Fundorte. Inzwischen fand ich sie 

noch: im großen Teich westlich von G iegengrün in 440 m am  14. 9. 1958 
und im  Großteich südöstlich von Schönberg i. V. nahe der Grenze zur 
CSSR am  8. 9. 1960 in 550 m. Dieser Fund ist besonders wichtig, da er eine 
Brücke b ildet von den bisherigen Fundorten nach Eger (Chleb) in der CSSR, 
wo sie SEIDENSTÜCKER frü h er schon fand  (briefliche Mitteilung).

Dicyphus constrictus BOH.
Ich stellte die A rt am  13. 8. 1960 fest im  oberen Höllgrund bei Zwnibach- 

Tellerhäuser in 850 m  an Stachys. (BÜTTNER det., WAGNER vidit). Diese 
seltene A rt nenn t POLENTZ (4). vom G latzer Schneeberg. WAGNER (5, 6) 
gibt an  „nur im  Gebirge und im  Norden, in N ordeuropa bis 65° n. Br., bei 
uns in Hessen (Vogelsberg) und Bayern (Franken und Allgäu).

Phytocoris nov. spec.
Die Fundorte sind: H artm annsdorf, nördl. Zwickau, 330 m  am  11. 7. 1952, 

O berrothenbach 255 m  am  27. 7. 1952 und Zwickau, Z entralschulgarten am 
10. 9. 1960.

Da ich die T iere nicht bestim m en konnte, schickte ich sie an H errn 
ED. WAGNER, der sie als „Neue A rt, die confusus REUT, nahe s teh t“ er
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klärte. Leider w aren die T iere zum Teil schlecht erhalten  und nu r W eib
chen, so daß WAGNER die A rt erst beschreiben kann, w enn M ännchen vor
liegen. Hoffentlich kann  ich im  kom m enden Sommer M ännchen fangen!

Globiceps (Globicellus) dispar BOH.

Von m ir gefunden am  28. 8. 1959 zwischen Tellerhäuser und Fichtelberg 
in 1040 m, und zw ar ein W eibchen der norm alen brachypteren Form  und 
ein m acropteres W eibchen (WAGNER det.). WAGNER (5 und 6) bezeichnet 
die A rt als boreom ontan, zerstreu t und selten in den Alpen bis 1600 m 
(Schweiz, Tirol, S teierm ark), in D eutschland auf dem Brocken im H arz 
(POLENTZ 3) und in  den Vogesen.

Psallus (Pithyopsallus) pinicola REUT.

Ich klopfte von dieser A rt ein Stück von Fichte auf dem Fichtelberg ober
halb der Sachsenbaude in 1160 m  (WAGNER det.). WAGNER (6) gibt an „in 
den Gebirgen an Picea und Abies zerstreu t und selten“.

Psallus (Pithyopsallus lapponicus REUT.

Ich konnte diese A rt feststellen am  7. 8. 1960: 1. auf dem Gipfel des
Fichtelberges in 1210 m  und 2. im  „Schm idt-Gehäu“ östlich von Tellerhäuser 
in 950 m  (WAGNER det.).

WAGNER gibt an „Boreomontan, in F innland bis 69° n. Br. bei uns in den 
Alpen, Taunus (Feldberg), in den Sudeten (Mittelwalde), ferner in den K ar
paten.

Ich glaube, m it diesen A rten gerade sehr interessante T iere als neu fü r 
Sachsen gefunden zu haben.

Den H erren JORDAN und WAGNER danke ich herzlich fü r die Hilfe bei 
der Bestimmung.
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